Eine  Gedankenreise in die Zukunft
Klischees   müssen abgebaut werden:  Ja, ich bin alt! 

Mit ihrem Buch „Methusalems Mütter“  schrieb die Autorin Dr. Antje Schrupp, Journalistin und Politologin aus Frankfurt, über ein neues Bild des Menschen.

Im Alten Testament wird berichtet das Methusalem noch mit 187 Jahren einen Sohn gezeugt haben soll und 969 Jahre alt, als er dann starb. Aber es gab zur damaligen Zeit, vor der Sintflut, eine andere Zeitrechnung. Sein wirkliches  Leben würde bei einem Umrechnungsfaktor für Sonnenjahre heute etwa 78 Jahre ergeben.

 Aber noch heute, viele viele Jahrtausende später, verwendet man für eine hochbetagte Person, einen Greis, die Bezeichnung Methusalem.

 Den Altersweltrekord erlebte die Südfranzösin Jeanne Calment, die mit 122 Jahren 164 Tagen am 4.8.1997 starb. Derzeit lebt die älteste Frau in Deutschland, Frau Alwine Wune seit dem 10. November 1898.

 

Zurück zu den „Müttern des Methusalem“!

 

Sind es heute die jungen Mütter, die Kinder gebären, die vielleicht über 150 Jahre alt werden können oder sind es wir, die Mütter, die zwischen 1970-1985 Kinder gebaren, oder sind es unsere Mütter, die uns zwischen 1950-1960 das Licht der Welt erblicken ließen?

 

Dr. Antje Schrupp geht mit dem Buch den Fragen nach: Was haben wir für ein Bild heute, welches gab es früher von den Menschen, dem Alter und wie hat es sich verändert.

Zukunft, was ist das? Vorhersehbar? Nein. War den Wissenschaftlern und Bevölkerungsexperten 1960 die Auswirkungen der Pille bekannt, oder zum Jahrtausendwechsel 2000 die folgenden Weltkriege oder die Naturkatastrophen gestern wie heute ...

 Heute gilt es mehr denn je über ein neues Sozialsystem nachzudenken und umzusetzen. Nicht mehr alle, die arbeiten können, werden einen Arbeitsplatz erhalten. Noch vor ein paar Jahren hat die Politik die Situation verdrängt und  eine ganze Generation in die Frühverrentung geschickt auf Kosten der Allgemeinheit. Die Politik hat damals ihre Hausaufgaben nicht gemacht  und verdrängt.

 

Frau Dr. Antje Schrupp zeigt Parallelen zur Frauenbewegung mit der heutigen Altenbewegung auf. Bilder vom Alter müssen diskutiert werden. Was ist Alter, wenn es man es nicht als Defizit versteht?

Klischees müssen abgebaut werden.

Ja, ich bin alt! – Ich esse nicht nur Schwarzwälder Kirschtorte, habe ein Hörgerät und schiebe mich mit einem  Rollator  durch die Welt. Sondern mit 80 Jahre mache ich noch eine Weltreise, mit 65 Jahren beginne ich beruflich noch etwas völlig Neues, oder mit 75 Jahren treffe ich auf die Liebe meines Lebens und heirate.

„Hören wir alte Frauen, was die uns zu sagen haben“ motivierte Frau Dr. Schrupp die zahlreichen interessierten Zuhörer beim ersten Literatur-Stammtisch mit sozialkritischem Hintergrund des Generationentreff Rund um Gerlingen e.V. am letzten Samstag in Gerlingen.

 

Diskutiert wurde gemeinsam über das biologische, soziale und funktionelle Alter.

Kommen wir in Dialog miteinander, die Jüngeren mit den Älteren. Wie sagte eine Teilnehmerin „zur Liebe zwischen den Generationen“ und nicht zum Kampf untereinander, zwischen den Generationen, wie es Frank Schirrmacher, der Autor vom Buch „Methusalem Komplott“ diagnostiziert.

Verändern wir die Perspektiven auf das Alter.

Unterstützen wir  andere und holen wir uns Unterstützung, da wo wir es gebrauchen!

 

Fazit einer anschließend lebhaften Diskussion zwischen Frau Dr. Schrupp und den Gästen vom Literatur-Stammtisch.

 

„Machen wir uns Gehör. Treten wir in den Dialog miteinander. Lernen wir uns kennen und respektieren wir die Lebenswünsche jedes Einzelnen und freuen uns auf viele neue Inputs von kritisch denkenden Autoren, die wir vom Generationentreff Rund um Gerlingen e.V. zukünftig einladen werden um miteinander ins Gespräch zu kommen“, endete die 1. Vorsitzende Gerda Mahmens.  Ein spezieller Dank vom Vorstand des neugegründeten Vereines galt dem Team der Buchhandlung Buch am Berg in Gerlingen,  die die Veranstaltung finanziell unterstützte.
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